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Studienordnung der Medizi-
nischen Fakultät der Ruhr-

Universität Bochum

Vom 30. November 1990

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 85
Abs. 1 des Gesetzes über die Wissen-
schaftlichen Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (WissHG) vom 20.
November 1979 (GV. NW. S. 926),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
15. März 1988 (GV. NW. S. 144), hat
die Ruhr-Universität Bochum die fol-
gende Studienordnung erlassen.

Inhaltsübersicht:

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Studienziel und Studieninhalte
§ 3 Gliederung des Studiums und

Studienplan
§ 4 Art der Lehrveranstaltungen
§ 5 Lehrveranstaltungen mit be-

grenzter Teilnehmerzahl
§ 6 Prüfungen
§ 7 Fachbezogene Studienberatung
§ 8 Inkrafttreten und Übergangsbe-

stimmungen

Anhang: Studienplan

§ 1
Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt auf der
Grundlage

- der Bundesärzteordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom
16.04.1987 (BGBl. I S. 1218),
zuletzt geändert durch Artikel 45
des Gesetzes zur Strukturreform im
Gesundheitswesen vom 20.12.1988
(BGBl. I S. 2477) und

- der Approbationsordnung für Ärzte
(ÄAppO), in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.7.1987 (BGBl. I
S. 1539), geändert durch Artikel 47
des Gesetzes zur Strukturreform im
Gesundheitswesen vom 20.12.1988
(BGBl. I S. 2477), zuletzt geändert
durch die siebente Verordnung zur
Änderung der ÄAppO vom 21.12.1989
(BGBl. I S. 2549),

das Studium der Medizin an der
Ruhr-Universität Bochum mit dem
Abschluß Ärztliche Prüfung.

§ 2
Studienziel und Studieninhalte

(1) Das Ziel des Studiums der Hu-
manmedizin ist die Ausbildung zum
Arzt (§ 1 Abs. 1 ÄAppO).

(2) Das Studium gliedert sich nach
den Vorschriften der ÄAppO in einen
Vorklinischen und drei Klinische
Studienabschnitte. Die Studienin-
halte entsprechen den Vorschriften
der ÄAppO.

2.1. Der Vorklinische Studien-
abschnitt

Im Vorklinischen Studienabschnitt
sollen die Medizinstudierenden die
für ihren künftigen Beruf als

Amtliche Bekanntmachungen 

der Ruhr-Universität Bochum 
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Arzt*) erforderlichen Grundlagen
aus den Gebieten der Naturwissen-
schaften, der medizinischen
Grundlagenwissenschaften und der
Geisteswissenschaften erwerben.

Physik und Chemie für Mediziner
werden in den Naturwissenschaft-
lichen Fakultäten vermittelt. Biolo-
gie für Mediziner, Genetik, Anato-
mie, Physiologie, Biochemie,
Medizinische Psychologie, Medizini-
sche Soziologie und Medizinische
Terminologie in der Medizinischen
Fakultät.

Diese durch Vorlesungen und Kurse
vermittelte Ausbildung wird ergänzt
durch: Seminare der Physiologie,
Biochemie, Anatomie, jeweils mit
klinischen Bezügen sowie Praktika
zur Einführung in die Klinische
Medizin (mit Patientenvorstellung)
und der Berufsfelderkundung.

Vertrautheit mit den grundsätzli-
chen Erkenntnissen und Methoden
dieser Fächer bildet die Voraus-
setzung für ein Verständnis mensch-
licher Lebensvorgänge und ihre krank-
haften Veränderungen.

2.2. Der Erste Klinische Studienab-
schnitt

In diesem Studienabschnitt werden
den Studierenden Grundlagen der
Krankheitslehre sowie allgemeine
Grundzüge von Diagnostik und Thera-
pie vermittelt.
Diesem Ziel dient die Lehre in den
Fachgebieten Pathologie und Patho-
physiologie, Medizinische Mikrobio-
logie und Immunologie, Pharmakolo-
gie und Toxikologie, Klinische Che-
mie, Humangenetik, Geschichte der
Medizin, Biomathematik und Radiolo-

*) Im Interesse der Textverein-
fachung sind in dieser Stu-
dienordnung alle Funktionsbe-
zeichnungen in männlicher Form
aufgeführt. Sie gelten für
Frauen in der weiblichen Form.

gie. Im “Kursus der Allgemeinen
Klinischen Untersuchungen in dem
Nichtoperativen und dem Operativen
Stoffgebiet” wird der Studierende
vertraut mit den klinischen und
physikalischen Untersuchungsme-
thoden am Patienten. Der Studieren-
de erfährt die Bedeutung von Ge-
spräch und körperlicher Untersuchung
für Befinden und Verhalten des Pa-
tienten.

2.3. Der Zweite Klinische
Studienabschnitt

Dieser Studienabschnitt ist auf die
Klinische Medizin ausgerichtet. Die
im Ersten Klinischen Studienab-
schnitt erarbeiteten Grundlagen und
Fähigkeiten werden vertieft und
erweitert. Somit erhält der Studie-
rende Sicherheit und selbstkriti-
sche Einschätzung im Umgang mit
Patienten.

Die Fächer Chirurgie und Innere
Medizin bilden einen Schwerpunkt
dieses Studienabschnitts. Hinzu
kommen die weiteren Fächer der
Klinischen Medizin (siehe § 28
ÄAppO). Die wissenschaftlichen
Grundlagen werden vertieft in den
Lehrveranstaltungen der Speziellen
Pathologie, der Neuropathologie,
des Ökologischen Stoffgebietes und
der Speziellen Pharmakologie sowie
der Notfallmedizin. In den Lehr-
veranstaltungen der Psychosomati-
schen Medizin, der Psychiatrie und
im Praktikum der Allgemeinmedizin
sollen Beziehungen zu den Problemen
der Ärztlichen Praxis kenntlich
gemacht werden.

2.4. Der Dritte Klinische Studienab-
schnitt (Praktisches Jahr)

Im Mittelpunkt dieses Studienab-
schnitts steht die Lehre am Kran-
kenbett. Der Studierende lernt,
seine Kenntnisse und Fertigkeiten
anzuwenden.

Die Fächer Chirurgie und Innere
Medizin bilden den Schwerpunkt auch
dieses Studienabschnitts; hinzu
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tritt die Ausbildung in einem Wahl-
fach der übrigen klinisch-prakti-
schen Fächer. Vorrangige Ausbil-
dungsziele sind die Untersuchungen
des Patienten mit Aufstellung eines
Diagnose- und Therapieplans sowie
die Dokumentation des Krankheits-
verlaufs. Zur Ausbildung gehört die
Teilnahme an Visiten, an klinischen
Konferenzen und Demonstrationen
sowie an Nacht- und Wochenenddien-
sten.

2.5. Tätigkeit als Arzt im Praktikum

Die eineinhalbjährige Tätigkeit als
Arzt im Praktikum ist nach Bestehen
der Ärztlichen Prüfung abzuleisten.
Voraussetzung ist eine Erlaubnis
zur vorübergehenden Ausübung des
ärztlichen Berufes nach § 10 Abs. 4
der Bundesärzteordnung. Dieser Ab-
schnitt der Ärztlichen Ausbildung
liegt nicht im Verantwortungsbe-
reich der Ruhr-Universität Bochum.

§ 3
Gliederung des Studiums und

Studienplan

(1) Die Regelstudienzeit im Sinne
des § 10 Abs. 2 des Hochschulrah-
mengesetzes beträgt einschließlich
der Prüfungszeit für den Dritten
Abschnitt der Ärztlichen Prüfung
sechs Jahre und drei Monate.

(2) Das Medizinstudium kann an der
Ruhr-Universität Bochum nur im Win-
tersemester begonnen werden.

(3) Der Studiengang gliedert sich
in folgende Abschnitte:

a) Vorklinischer Abschnitt
1. bis 4. Studiensemester
Dauer: 2 Jahre

b) Erster Klinischer Studienab-
schnitt 5. und 6. Studienseme-
ster (= 1. und 2. Klinisches
Semester)
Dauer: 1 Jahr

c) Zweiter Klinischer Studienab-
schnitt 7. bis 10. Studienseme-
ster (= 3. bis 6. Klinisches
Semester)
Dauer: 2 Jahre

d) Dritter Klinischer Studienab-
schnitt
(= Praktisches Jahr)
Dauer: 1 Jahr (3 x 16 Wochen)

(4) Der Ablauf des Studiums wird
durch diese Studienordnung und auf
deren Grundlage durch den Studien-
plan geregelt (siehe Anhang). Der
Studienplan gibt an, in welcher
Reihenfolge die Veranstaltungen
besucht werden sollen. Weicht der
Student von diesem Zeitplan ab, so
kann er keinen Anspruch erheben,
alle erforderlichen Lehrveranstal-
tungen in der für den jeweiligen
Studienabschnitt geltenden Min-
destzeit zu absolvieren.

(5) Auf der Basis des Studienplans
werden für jedes Semester Stunden-
pläne aufgestellt. Diese werden so
eingerichtet, daß es bei den
scheinpflichtigen Veranstaltungen
(siehe § 4 Abs. 4) nicht zu Über-
schneidungen kommt und daß bei den
besonders empfohlenen Veranstal-
tungen (siehe § 4 Abs. 5) Über-
schneidungen vermieden werden.

§ 4
Art der Lehrveranstaltungen

(1) Das Unterrichtsangebot gliedert
sich in Vorlesungen, Übungen (Prak-
tika/Kurse) und Seminare. Die ver-
schiedenen Unterrichtsformen sind
fachweise aufeinander bezogen und
als ein Ganzes zu sehen. Insbeson-
dere besteht ein enger Zusammenhang
zwischen den in den mehrstündigen
Vorlesungen und Begleitvorlesungen
zu den praktischen Übungen vermit-
telten Kenntnissen und den Anforde-
rungen in denjenigen Praktika,
Kursen und Seminaren, deren regel-
mäßigen und erfolgreichen Besuch der
Studierende nachweisen muß (=
scheinpflichtige Veranstaltungen).
Für diese Veranstaltungen, die im
folgenden genannt sind, gelten die
besonderen Zulassungsbedingungen
des § 5 dieser Studienordnung.

(2) Eine Bescheinigung über die Ab-
leistung einer praktischen Übung in
dem Vorklinischen und dem Ersten
und Zweiten Klinischen Studienab-
schnitt wird nur auf der Grundlage
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regelmäßiger und erfolgreicher
Teilnahme ausgestellt.

2.1. Die regelmäßige Teilnahme kann
nur bescheinigt werden, wenn nicht
mehr als 15 % der Unterrichtszeit
der praktischen Übung versäumt
wurden und die versäumten theo-
retischen Anteile nachgearbeitet
werden konnten. Eine nachträgliche
Aufnahme in eine praktische Übung
ist nicht mehr möglich, wenn mehr
als 15 % der Praktikumszeit
verstrichen sind.

2.2. Die erfolgreiche Teilnahme an
den praktischen Übungen wird nur
auf der Grundlage von Erfolgskon-
trollen bescheinigt. Art und Umfang
der Erfolgskontrollen sind zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltung bekanntzugeben. Eine ver-
säumte Erfolgskontrolle, insbeson-
dere bei schriftlichen Klausuren,
muß nachgeholt werden. Die Unter-
richtskommission kann als Koordi-
nierungsinstanz tätig werden.

(3) Eine Bescheinigung über die
Teilnahme an der Ausbildung im
Dritten Klinischen Studienabschnitt
kann gemäß § 3 Abs. 3 der ÄAppO nur
erfolgen, wenn eine Fehlzeit von
insgesamt 20 Ausbildungstagen nicht
überschritten wird. Diese maximal
mögliche Fehlzeit darf nicht in
einem Block wahrgenommen werden.
Ausnahmen bedürfen der Zustimmung
des Dekans der Medizinischen Fa-
kultät.

(4) Scheinpflichtige Veranstal-
tungen

4.1. Vorklinischer Studienabschnitt

Scheinpflichtige Veranstaltungen
sind praktische Übungen, Kurse und
Seminare nach Anlage 1 zu § 2 Abs.
1 Satz 2 ÄAppO.

1. Naturwissenschaftliche Grundla-
gen der Medizin

1.1 Praktikum der Physik für
Mediziner

1.2 Praktikum der Chemie für Medi-
ziner

1.3 Praktikum der Biologie für
Mediziner

2. Praktikum der Physiologie
3. Praktikum der Biochemie
4. Kursus der makroskopischen Ana-

tomie
5. Kursus der mikroskopischen Ana-

tomie
6. Kursus der Medizinischen Psycho-

logie

7. Seminar Physiologie

8. Seminar Biochemie

9. Seminar Anatomie
(7. - 9. jeweils mit klinischen
Bezügen)

10. Praktikum zur Einführung in die
Klinische Medizin
(mit Patientenvorstellung)

11. Praktikum der Berufsfeld-
erkundung

12. Praktikum der medizinischen
Terminologie

Zusätzlich (§§ 5 und 6 ÄAppO) Aus-
bildung in Erster Hilfe und
Krankenpflegedienst

4.2 Erster Klinischer Studien-
abschnitt

Scheinpflichtige Veranstaltungen
sind praktische Übungen nach Anlage
2 zu § 2 Abs. 1 Satz 2 ÄAppO

1. Kursus der Allgemeinen Patholo-
gie

2. Praktikum der Mikrobiologie und
Immunologie

3. Übungen zur Biomathematik für
Mediziner

4. Kursus der allgemeinen klini-
schen Untersuchungen in dem
nichtoperativen und dem operati-
ven Stoffgebiet

5. Praktikum der klinischen Chemie
und Hämatologie

6. Kursus der Radiologie ein-
schließlich Strahlenschutzkursus

7. Kursus der Allgemeinen und Sy-
stematischen Pharmakologie und
Toxikologie
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8. Praktische Übungen für akute
Notfälle und Erste ärztliche
Hilfe

4.3.Zweiter Klinischer Studienab-
schnitt

Scheinpflichtige Veranstaltungen
sind praktische Übungen nach Anlage
3 zu § 2 Abs. 1 Satz 2 ÄAppO

1. Kursus der Speziellen Pathologie
2. Kursus der Speziellen Pharmako-

logie
3. Praktikum oder Kursus der Allge-

meinmedizin
4. Praktikum der Inneren Medizin
5. Praktikum der Kinderheilkunde
6. Praktikum der Dermato-Venerolo-

gie
7. Praktikum der Urologie
8. Praktikum der Chirurgie
9. Praktikum der Frauenheilkunde

und Geburtshilfe
10. Praktikum der Notfallmedizin
11. Praktikum der Orthopädie
12. Praktikum der Augenheilkunde
13. Praktikum der Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde
14. Praktikum der Neurologie
15. Praktikum der Psychiatrie
16. Praktikum der Psychosomatischen

Medizin und Psychotherapie
17. Kursus des Ökologischen Stoff-

gebietes
(einschließlich Umwelthy-
giene, Krankenhaushygiene,
Infektionsprävention, Impfwesen
und Individualprophylaxe)

4.4. Zwischen bestandener Ärztli-
cher Vorprüfung und dem Zweiten
Abschnitt der Ärztlichen Prüfung
ist nach § 7 ÄAppO die Famulatur
von vier Monaten abzuleisten.

4.5.Dritter Klinischer Studien-
abschnitt (Praktisches Jahr)

Die Ausbildung erfolgt nach § 3
ÄAppO in Abschnitten von je 16
Wochen in scheinpflichtigen Veran-
staltungen der folgenden Fächer:

1. Innere Medizin
2. Chirurgie
3. Wahlfach aus einem der übrigen

klinisch-praktischen Fachgebiete

(5) Weitere Lehrveranstaltungen,
die der Vertiefung und der Erwei-
terung des Wissens dienen, werden
im Studienplan und im Vorlesungs-
verzeichnis aufgeführt.

§ 5
Lehrveranstaltungen mit begrenzter

Teilnehmerzahl

(1) Lehrveranstaltungen können
aufgrund ihrer Art und ihres
Zweckes in der Teilnehmerzahl be-
grenzt werden (§ 81 Abs. 2 und 3
WissHG). Die Regelung der Be-
grenzung erfolgt nach § 81 Abs. 3
WissHG. Unter diese Maßnahme fallen
alle in § 4 dieser Studienordnung
aufgeführten praktischen Übungen
und Seminare.

(2) Bei der Zulassung zu den prak-
tischen Übungen mit begrenzter
Teilnehmerzahl ist die nachstehende
Reihenfolge einzuhalten:

a) Ordentliche Studierende der
Medizin an der Ruhr-Universität
Bochum, die zur Vermeidung von
Zeitverlust gem. § 81 Abs. 3 WissHG
auf den Besuch der Lehrveran-
staltung angewiesen sind;

b) Ordentliche Studierende der
Medizin an der Ruhr-Universität
Bochum, deren Studium nach dem
Studienplan abläuft;

c) Ordentliche Studierende der
Medizin an der Ruhr-Universität
Bochum, die eine praktische Übung
wiederholen müssen;

d) Ordentliche Studierende an der
Ruhr-Universität Bochum, die in
anderen Abteilungen immatrikuliert
sind;

e) Zweithörer aus anderen Abtei-
lungen der Ruhr-Universität Bochum.

(3) Ordentliche Studierende der
Medizin an anderen Hochschulen wer-
den bei der Vergabe von Prakti-
kumsplätzen nicht berücksichtigt,
auch wenn sie als Zweithörer an der
Ruhr-Universität Bochum einge-
schrieben sind.



 

 1319

(4) Absätze 2 d) und e) entfallen
für die Klinischen Studienabschnit-
te.

(5) Studierende, die eine Lehr-
veranstaltung wegen nicht regel-
mäßiger oder nicht erfolgreicher
Teilnahme wiederholen müssen, wer-
den für die Wiederholung zuge-
lassen. Sie erhalten einen eigenen
Arbeitsplatz nur zugewiesen, wenn
dieser nicht für die Teilnehmer mit
vorrangigem Anspruch benötigt wird.
Kann ihnen ein Arbeitsplatz nicht
zugewiesen werden, nehmen sie als
Hospitanten an der Lehrveran-
staltung teil.

(6) Die Angehörigen der Gruppe 2 d)
und e) müssen sich in Wartelisten
eintragen. Bei der Vergabe von
Plätzen für praktische Übungen, die
nach Berücksichtigung der Studie-
renden der Gruppe 2 a), b) und c)
freigeblieben sind, haben diejeni-
gen Studierenden Vorrang, die die
meisten Praktikumsscheine gemäß
Anlage 1 ÄAppO vorlegen können.
Sind gleichrangige Bewerber inner-
halb einer Gruppe vorhanden, dann
entscheidet das Los.

§ 6
Prüfungen

(1) Im Verlauf des Studiums der
Humanmedizin sind vier Prüfungen
vorgesehen, deren Zulassungsbedin-
gungen sich nach der ÄAppO rich-
ten.

Die Prüfungen werden abgelegt:

a) die ärztliche Vorprüfung nach
einem Studium der Medizin von
zwei Jahren,

b) der Erste Abschnitt der Ärztli-
chen Prüfung nach einem Studium
der Medizin von einem Jahr nach
Bestehen der Ärztlichen Vor-
prüfung,

c) der Zweite Abschnitt der Ärzt-
lichen Prüfung nach Bestehen
des Ersten Abschnitts der Ärzt-
lichen Prüfung und einem
Studium der Medizin von drei
Jahren nach Bestehen der
Ärztlichen Vorprüfung und

d) der Dritte Abschnitt der Ärzt-
lichen Prüfung nach einem
Studium der Medizin von einem
Jahr nach Bestehen des Zweiten
Abschnitts der Ärztlichen
Prüfung.

(2) Die Prüfungen finden in
schriftlicher und mündlicher Form
nach dem Vorklinischen, in schrift-
licher Form nach dem Ersten und in
schriftlicher und mündlicher Form
nach dem Zweiten Klinischen Ab-
schnitt statt. Nach dem Praktischen
Jahr findet eine mündliche Prüfung
statt. Die Prüfungen werden vor dem
zuständigen Landesprüfungsamt abge-
legt. Die Prüfungskommissionen, die
die mündlichen Prüfungen abnehmen,
werden vom Landesprüfungsamt
bestellt und sind in dessen Auftrag
tätig.

(3) Die Prüfungsgebiete sind in den
§§ 22, 25, 28 und 33 ÄAppO festge-
legt. Die Prüfungsinhalte werden
beschrieben in den Anlagen 10, 13
und 16 zur ÄAppO.

(4) Einzelheiten über die Meldung
zur Prüfung, über die Zulassung,
Art und Bewertung der Prüfung, über
die schriftlichen und mündlichen
Prüfungen sind ebenso wie die Prü-
fungstermine durch Vorschriften im
Zweiten Abschnitt der ÄAppO gere-
gelt. Für die Anrechnung von
Studienzeiten und Prüfungen gelten
die Vorschriften des § 12 ÄAppO.

(5) Als Prüfungsbehörde für die
Ruhr-Universität Bochum ist zustän-
dig: Landesversorgungsamt NW - Lan-
desprüfungsamt für Medizin und
Pharmazie - (Postfach 30 06 63,
Roßstr. 92, 4000 Düsseldorf 30).

§ 7
Fachbezogene Studienberatung

Für den Vorklinischen und Klini-
schen Studienabschnitt wird je ein
Professor als Studienberater von
dem Fakultätsrat benannt.

§ 8
Inkrafttreten und Übergangs-

bestimmungen
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(1) Diese Studienordnung gilt für
Studierende, die das Studium im
Wintersemester 1990/91 oder später
beginnen. Artikel 3 der 7. Ver-
ordnung zur Änderung der Ärztlichen
Approbationsordnung bleibt unbe-
rührt.

(2) Diese Studienordnung tritt mit
Wirkung vom 1. Oktober 1990 in
Kraft. Die Studienordnung der Medi-
zinischen Fakultät der Ruhr-Univer-
sität Bochum vom 30. Januar 1985
gilt gemäß Absatz 1, Satz 2 für
Studierende weiter, die ihr Studium
vor dem Wintersemester 1990/91 be-
gonnen haben.

Ausgefertigt aufgrund des Be-
schlusses des Fakultätsrats der
Medizinischen Fakultät vom
30.05.1990 und des Beschlusses des
Senats der Ruhr-Universität Bochum
vom 8.11.1990.

Bochum den, 30. November 1990

Der Rektor der Ruhr-Universität
Bochum
Prof. Dr.-Ing. W. Maßberg

Anhang: Studienplan

(Stand: Wintersemester 2000/01;
zuletzt geändert durch Beschluß des
Fakultätsrates vom 12.07.2000)

(Abkürzungen:
SWS = Gesamtzahl der

Semesterwochenstunden
STS = Studiensemester, in dem die

Veranstaltungen abgehalten wird)

1. Vorklinischer Studienabschnitt

1.1.Scheinpflichtige Veranstal-
tungen
(siehe § 4 Abs. 4.1.)

SWS STS

1. Praktikum der Physik
für Mediziner 4 1

2. Praktikum der Chemie
für Mediziner 4 1

3. Praktikum der Biologie
für Mediziner 4 1

4. Praktikum der
Physiologie 8 3 und 4

5. Praktikum der
Biochemie 8 2 und 4

6. Kursus der makro-
skopischen Anatomie 7 1 und 3

7. Kursus der mikro-
skopischen Anatomie 4 2

8. Kursus der Medizini-
schen Psychologie 4 3 und 4

9. Praktikum der Medizi-
nischen Terminologie 1 1

10.Seminar Physiologie 4

2 2 und 3

11.Seminar Biochemie 2 2 und 3

12.Seminar Anatomie 2 1,3 und 4

13.Praktikum zur Einfüh-
rung in die Klini-
sche Medizin 2 4
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14.Praktikum der Berufs-
felderkundung 1 1

1.2 Vorkenntnisse für die schein-
pflichtigen Veranstaltungen

Für eine erfolgreiche Teilnahme an den
scheinpflichtigen Veranstaltungen nach
Abs. 1.1. sind die Vorkenntnisse er-
forderlich, die in den Lehrveranstal-
tungen der vorhergehenden Semester
sowie den laufenden Lehrveranstal-
tungen der jeweiligen Fachgebiete an-
geboten werden.

Für die Teilnahme an scheinpflichtigen
Veranstaltungen sind Vorkenntnisse,
wenn erforderlich und durch Aushang
bekanntgegeben, durch Scheine nachzu-
weisen.

2. Erster Klinischer Studienab-
schnitt

2.1. Scheinpflichtige Veranstal-
tungen
(siehe § 4 Abs. 4.2.)

SWS STS

1. Kursus der Allge-
meinen Pathologie 4 5 und 6

2. Praktikum der Mikro-
biologie und Immuno-
logie 4 5

3. Übungen zur Bioma-
thematik für Medi-
ziner 2 5

4. Kursus der allgemeinen
klinischen Unter-
suchungen in dem nicht-
operativen und dem
operativen Stoffgebiet,
unterteilt in:
Chirurgie 2 5
Innere Medizin 2 5
Augenheilkunde 0,5 6
Dermatologie 1 6
Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde 0,5 6
Kinderheilkunde 1 6
Neurologie 1 6

5. Praktikum der Kli-
nischen Chemie und
Hämatologie 2 5

6. Kursus der Radiologie
einschließlich Strahlen-
schutzkursus 4 5 und6

7. Kursus der Allgemeinen
und Systematischen
Pharmakologie und
Toxikologie 4 6

8. Praktische Übungen
für akute Notfälle
und Erste ärztliche
Hilfe 3 6

2.2.Vorkenntnisse für die
scheinpflichtigen
Veranstaltungen

Für eine erfolgreiche Teilnahme an den
scheinpflichtigen Veranstaltungen nach
Abs. 2.1. sind Vorkenntnisse erforder-
lich. Sie werden vermittelt in Vorle-
sungen des jeweiligen Fachgebietes.

Zusätzlich werden die im folgenden ge-
nannten Lehrveranstaltungen besonders
empfohlen:

1. Geschichte der Medizin
2. Humangenetik
3. Pathophysiologie

3. Zweiter Klinischer Studien-
abschnitt

3.1. Scheinpflichtige Veranstal-
tungen
(siehe § 4 Abs. 4.3.)

SWS STS

1. Kursus der Speziellen
Pathologie 4 7 und 8

2. Kursus der Speziellen
Pharmakologie 3 9

3. Praktikum oder Kursus
der Allgemeinmedizin 2 7 und 8

4. Praktikum der
Inneren Medizin 4 7 und 8

5. Praktikum der
Kinderheilkunde 4 9 und 10
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6. Praktikum der
Dermato-Venerologie 2 7 und 8

7. Praktikum der
Urologie 2 9 oder 10

8. Praktikum der
Chirurgie 4 7 und 8

9. Praktikum der
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe 4 9 und 10

10.Praktikum der
Notfallmedizin 2 8

11.Praktikum der
Orthopädie 2 9 oder 10

12.Praktikum der
Augenheilkunde 2 7 oder 8

13.Praktikum der Hals-,
Nasen-, Ohrenheil-
kunde 2 7 oder 8

14.Praktikum der
Neurologie 2 7 und 8

15.Praktikum der
Psychiatrie 3 9 oder 10

16.Praktikum der Psycho
somatischen Medizin
und Psychotherapie 2 10

17.Kursus des Ökologi-
schen Stoffgebietes,
unterteilt in:
Arbeitsmedizin 1 8
Umwelthygiene, Kran-
kenhaushygiene 2 9
Rechtsmedizin 2 9
Sozialmedizin 2 9
Infektionsprävention,
Impfwesen und Indi-
vidualprophylaxe 1 9

3.2. Vorkenntnisse für schein-
pflichtige Veranstaltungen

Für eine erfolgreiche Teilnahme
an den scheinpflichtigen Veranstal-
tungen nach Abs. 3.1. sind Vor-
kenntnisse erforderlich. Sie werden
vermittelt in den Vorlesungen des
jeweiligen Fachgebietes.

Zusätzlich werden die im folgenden
genannten Lehrveranstaltungen beson-
ders empfohlen:

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

4. Dritter Klinischer Studienab-
schnitt (Praktisches Jahr)

4.1. Nach § 4 Abs. 4.5. gliedert sich
die Ausbildung im Praktischen Jahr
in drei Abschnitte zu je 16 Wochen
in den Fächern Innere Medizin / Chi-
rurgie / Wahlpflichtfach. Die Ausbil-
dungszeit von 40 Stunden pro Woche
gliedert sich in 25 Stunden prakti-
sche und 5 Stunden theoretische Aus-
bildung sowie 10 Stunden zum Selbst-
studium. Diese Aufteilung ist nur
eine Empfehlung; die Kontrolle über
eine erfolgreiche und regelmäßige
Teilnahme in der Ausbildung im Prak-
tischen Jahr obliegt der jeweiligen
Ausbildungsstätte.

4.2. Die theoretische Ausbildung
erfolgt wöchentlich, in der jewei-
ligen Universitätsklinik oder im Aka-
demischen Lehrkrankenhaus. Dieser
gemeinsame Teil sieht vor:

Klinische Besprechungen einschließ-
lich der

1. Arzneitherapeutischen und
2. Klinisch-pathologischen Bespre-

chungen
3. Klinischen Radiologie
4. Klinischen Chemie und Hämatolo-

gie

Nach § 3 Abs. 5 ÄAppO ist die Teil-
nahme an der praktischen und theore-
tischen Ausbildung Pflicht. 


